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Mietkisten sind die Zukunft
Der Niederländer Hizkia Van Kralingen ist ein wichtiger Player im internationalen 
Kunsttransportgeschäft. RESTAURO sprach mit dem Unternehmer und Verpa­
ckungsprofi, der einst die wiederverwendbare und klimasichere Transportkiste 
aus Polyesterharzen erfand. Beeinflusst Corona aktuell sein Geschäft?
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Als große nationale Museen begannen, nie­
derländische Meister wie Vermeer, Rembrandt, 
Mondrian und Van Gogh auf der ganzen Welt 
auszustellen, entstand der Bedarf an einer wie­
derverwendbaren und klimasicheren Kiste – 
Hizkia van Kralingen erfand sie. Das Foto ent­
stand im Mauritshuis in Den Haag: Eines der 
berühmtesten, dort ausgestellten Gemälde ist 
„Das Mädchen mit dem Perlenohrgehänge“ 
von Jan Vermeer (im Hintergrund)
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ABSTRACT

Rental boxes are the future

The Dutchman Hizkia Van Kralingen is an im­
portant player in the international art transport 
business. RESTAURO spoke to the entrepreneur 
and packaging professional who once invented 
the reusable and climate-proof transport box 
made of polyester resins. Is Corona currently 
influencing his business?

Sein Großvater gründete 1926 in Den Haag 
die Umzugsfirma Van Kralingen. Der Vater 
entwickelte in den 1960er Jahren die Firma 
weiter und arbeitete mit High-End-Kunden 
wie Botschaften, Galerien und Museen zu-
sammen, die in jenen frühen Tagen der Muse-
umslogistik kaum spezialisierte Umzugsunter-
nehmen damit beauftragten, Kunst zu trans-
portieren. Als Hizkia Van Kralingen 1990 an 
die Reihe kam, legte er den Fokus ausschließ-
lich auf die Kunstindustrie. Große nationale 
Museen begannen damals die niederländi-
schen Meister wie Vermeer, Rembrandt, 
Mondrian und Van Gogh auf der ganzen Welt 
auszustellen. So entstand der Bedarf an einer 
wiederverwendbaren und klimasicheren Kis-
te, die die Gemälde schützt, anstatt der weni-
ger stabilen Holzbehälter, die damals den 
Transport dominierten. 

Hizkia van Kralingen erfand deshalb die 
Schildkröte. Die Idee kam ihm durch Surf-
freunde, die für ihre Surfbretter Polyesterhar-
ze verwendeten. Er griff auf die gleichen Har-
ze zurück, um eine starke Schutzkiste zu ent-
werfen. Das war der Beginn der weltberühm-
ten Marke Turtle. Die zweite Generation der 
Kisten setzt inzwischen ganz auf Hightech. 
Sie beinhalten Verbundwerkstoffe, die von 
der NASA in ihren Raketen verwendet wer-
den. Wanderausstellungen machen 80% des 
Geschäfts aus. Dazu kommt ein Sammelzen-
trum, das Lager-, Logistik-, Konservierungs-, 
Sammelpflege- und Zoll-Freihafenzone unter 
einem Dach vereint. Im Dezember 2019 ge-
sellte sich ein neues Depot in Willebroek in 
Belgien dazu. 
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RESTAURO sprach mit dem Unternehmer 
und Verpackungsprofi über seine Antworten 
auf die sich verändernden Anforderungen in 
der Transportlogistik.

RESTAURO: Wie beeinflusst die Corona-
Krise Ihre Geschäfte?
Hizkia Van Kralingen: Für 2020 hatten wir ambi-
tionierte Pläne. Als Marktführer in den Nieder-
landen liegt unser Fokus auf dem Ausstel-
lungsbereich; zusätzlich arbeiten wir mit Be-
geisterung an der Innovation der Turtle-Box so-
wie an der Entwicklung neuer Produkte. 
Unsere Motivation ist: Für die Kunst nur das Al-
lerbeste. Plötzlich leben wir jetzt aber in einer 
anderen Welt, und Corona hat einen großen 
Einfluss auf uns alle. Es wurden Ausstellungen 
auf einen späteren Zeitpunkt verlegt, verfügba-
re Ausstellungsbudgets wurden geschrumpft. 
Das wirkt sich natürlich auf unser Geschäft 
aus. Trotzdem investieren wir weiterhin in 
Nachhaltigkeit und Qualität, weil das die Zu-
kunft ist.

Haben manche Museen ihre Aufträge 
storniert?
Einige Museen mussten leider tatsächlich ab-
sagen, die meisten aber haben ihre Ausstellun-
gen auf 2021/2022 verlegt. Aus diesem Grund 
verschieben sich viele unserer Tätigkeiten im 
internationalen Leihgabenverkehr auf die kom-
menden Jahre.

Für die Zeit nach Corona: Was wird der zu­
künftige Trend in der musealen Logistik 
sein?
Mietkisten sind die Zukunft. Man möchte die 
allerbeste Kiste nur zu dem Zeitraum mieten, 
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wenn sie tatsächlich gebraucht wird. Die 
höchste Qualität zu liefern, trotz Kosteneinspa-
rungen, wird das Wichtigste sein. Dabei geht 
es um Nachhaltigkeit, um Effizienz und um 
Qualität. Unsere Turtle-Box entspricht diesen 
Anforderungen auf allen Ebenen. Damit ist der 
sichere Transport der fragilsten Gemälde ge-
währleistet. Unser Streben ist es auch die 
empfindlichsten Kunstwerke in Mehrwegkis-
ten, die eine Gebrauchsdauer von mehr als 25 
Jahren haben, versenden zu können. Die Turt-
le-Box hat bereits eine Erfolgsbilanz von 25 
Jahren – und wissenschaftlich nachgewiesen 
die beste Leistung. Um Kosten zu sparen, liegt 
es im Trend, dass Museen enger zusammenar-
beiten werden. Hier gilt es für uns als Logistik-
partner eine wichtige Rolle in Sachen Effizienz 
zu erfüllen. Wir können nationale und internati-
onale Transporte kombinieren, Museen durch 
den Einsatz von Professionals entlasten, auf 
Nachfrage Depots anbieten.

Sie sind Marktführer in den Niederlanden. 
Beabsichtigen Sie nach Deutschland zu 
expandieren? Wie wichtig ist der deutsche 
Markt?
Hizkia Van Kralingen entwickelte die Turtle-Box 
1994. Dafür gründeten wir ein Tochterunter-
nehmen, weil die Turtle-Produkte für alle 
Kunstspeditionen zur Verfügung stehen sollen. 
Turtle ist bereits seit Jahren verfügbar in Bene-
lux, Italien, Portugal, Skandinavien, England, in 
den USA, Australien und Singapur. Wir sind 
sehr erfreut, im Oktober 2020 unsere Depe-
nance in Deutschland zu eröffnen. Deutsch-
land hat wegweisende Museen mit hervorra-
genden Kollektionen; wir können diesen inter-
essante Lösungen bieten. Wir haben bereits 
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Das Einpacken, Auspa­
cken, Zusammenbauen 
und Aufhängen von 
Kunstwerken erfordert 
besondere Kenntnisse. 
Alle Benutzer der 
„Turtle-Box“ werden 
daher von Spezialisten 
geschult. Dieses Foto 
entstand im Amster­
dams Rijksmuseum: 
Die „Nachtwache" von 
Rembrandt (im Hinter­
grund) wird dort aktu­
ell live konserviert und 
restauriert – in einem 
bislang größten For­
schungsprojekt des 
weltberühmten Gemäl­
des

4
Die Kunstwerke wer­
den mit großer Sorg­
falt verpackt

5
Seit 1990 leitet der 
Unternehmer und Ver­
packungsprofi Hizkia 
Van Kralingen nun das 
Familienunternehmen
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sehr gute Geschäftsverbindungen mit deut-
schen Museen aufgebaut und arbeiten seit 
Jahren gerne mit ihnen zusammen wegen der 
hohen Qualitätsstandards, ihrer Sorgfalt und 
Kompetenz. Genau diese Merkmale sind das 
Herz unserer Produkte und Services. 

Was ist die nächste Stufe der Innovationen?
Momentan erforschen wir die neue Generati-
on Cornerblocs in Zusammenarbeit mit Profes-
sorin Kerstin Kracht. Wir wollen die maximalen 
Werte von Vibration und Erschütterung, die auf 
ein Kunstwerk während des Transportes ein-
wirken, ergründen. Unser wichtigstes Ziel ist 
die Optimierung der Erschütterungs- und 
Schwingungstechnik. Darüber hinaus haben 
wir den Turtle-Climate-Cabinet für den Trans-
port von 3D-Objekten und liegenden Kunst-
werken entwickelt. Ferner arbeiten wir an neu-
en Innovationen wie den Turtle-Reader, ein Da-
tenlogger. Mit der Turtle-App loggt der Kurier 
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sich in den Turtle-Reader ein. Durch Auslesen 
aller Daten kann er punktgenau den idealen 
Moment für das Entpacken feststellen. Wir in-
vestieren weiterhin in Qualität und Innovation. 
Vorschläge der Museen hinsichtlich Verbesse-
rungen nehmen wir ernst, so dass wir gemein-
sam optimale Verbesserungslösungen finden.

Wie erklären Sie Ihren Erfolg in diesem 
Gewerbe?
Seit 30 Jahren ist Unternehmersinn unser An-
trieb. Gut zuhören, Enthusiasmus, Perfektio-
nismus, Mut, Neugierde, Zuverlässigkeit und 
die Liebe für die Kunst sind die Schlüssel für 
eine gute Zusammenarbeit, die wir verbinden. 
Wir sind stolz darauf das kulturelle Erbe mög-
lichst vielen Menschen zugänglich machen zu 
können. Es ist uns eine Ehre dazu beizutragen. 
Kunst stärkt den Geist!

Das Interview führte Alexandra Wach. 


